
SCHULISCHE FÖRDERUNG 
UNTERWEGS

Häufige Ortswechsel und die Einbindung in 
den Familienbetrieb prägen das Leben von 
Kindern beruflich Reisender. Zu ihnen zählen 
Zirkusangehörige, Marktkaufleute, Schaustellende 
sowie Beschäftigte aus den Bereichen Artistik, 
Binnen-Schifffahrt, Saisonarbeit oder Puppenspiel. 

Auch reisende Kinder und Jugendliche haben  
ein Recht auf Bildung und sind schulpflichtig.  
Für sie bedeutet das jedoch: Sie müssen ständig 
die Schule wechseln und sich auf neue Lehrkräfte, 
Klassen und Unterrichtsmethoden einstellen. 

Zur Vereinfachung des Unterrichts für alle 
Beteiligten gibt es ein deutschlandweit einheit-
liches Beschulungskonzept. Es umfasst ein für alle 
Bundesländer verpflichtendes Schultagebuch, eine 
dazugehörige Handreichung sowie Lernbausteine 
für verschiedene Fächer. 

SCHULTAGEBUCH 

Das Schultagebuch ist eine wichtige Lernbegleitung 
für die gesamte Schulzeit. Es enthält einen Schul-
besuchskalender und individuelle Lernpläne. 
Zudem dokumentiert es die Unterrichtsinhalte und 
den Lernstand der Kinder.

KONTAKT

Daniela Borck 
Tel. +49 (30) 90227–5731
daniela.borck@senbjf.berlin.de 

Annika Braun 
Bereichslehrerin für Kinder  
beruflich Reisender in Berlin
bereichslehrkraft@senbjf.berlin.de

SCHULE  
FÜR KINDER 
BERUFLICH 
REISENDER
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AUFGABEN DER 
SCHULEN

STAMMSCHULE 

In der reisefreien Zeit, zum Beispiel im Winter, besuchen 
Kinder beruflich reisender Eltern die sogenannte 
Stammschule. Vor Beginn der Reisesaison stellt sie 
Lernmaterialien und einen individuellen Lernplan 
bereit. Die Stammschule erstellt auch die Zeugnisse.

STÜTZPUNKTSCHULEN 

Während der Reisesaison besuchen die Kinder oder 
Jugendlichen Schulen, die sich oft in der Nähe der 
Stellplätze befinden. Das sind die Stützpunktschulen.  
In Berlin ist dies jede Schule, die ein Kind beruflich 
Reisender für die Aufenthaltsdauer aufnimmt.

So unterstützen Lehrkräfte an Stützpunktschulen 
die Kinder beim Lernen auf Reisen:

— Sie füllen die entsprechenden Seiten 
im Schultagebuch aus. 

— Sie berücksichtigen ggf. den individuellen 
Lernplan des Kindes. 

— Sie dokumentieren ihre persönlichen 
Lernbeobachtungen im Schultagebuch. 

AUFGABEN DER 
BEREICHSLEHRKRÄFTE 

In Berlin können die Kinder beruflich Reisender in 
jede nah am Stellplatz gelegene Schule gehen. 
Hier werden sie von den Lehrkräften der jeweiligen 
Schule betreut. 

Beratend und unterstützend zur Seite steht eine  
kompetente Bereichslehrkraft. Sie ist mit der  
Beschulung reisender Kinder und der Organisation 
des Schulbesuchs vertraut.

Als Bindeglied und Ansprechperson für das 
schulische Personal sowie beruflich reisende 
Eltern und ihre Kinder übernimmt die Bereichs- 
lehrkraft folgende Aufgaben:

— Beratung und Begleitung 
von beruflich reisenden Familien 

— Unterstützung bei der Suche nach 
einem Schulplatz während des Aufenthalts 

— Hilfe bei der Kommunikation zwischen 
Eltern und Stamm- oder Stützpunktschule 

— Beratung bei Schulproblemen jeglicher Art 

— Unterstützung der Stamm- und 
Stützpunktschulen bei der Vorbereitung  
und Durchführung des Schulbesuchs  
sowie der Auswahl geeigneter Lernmaterialien

— Zusammenarbeit mit Bereichslehrkräften 
aus allen Bundesländern

BERATUNG UND BEGLEITUNG

Fehlen das Schultagebuch, Lerndokumentationen 
oder Lernpläne? Ist die Stammschule nicht bekannt? 
Oder gibt es grundsätzliche Probleme und 
Schwierigkeiten?

Bei solchen Fragen zur Beschulung von Kindern 
beruflich Reisender kann sich die Schulleitung  
und/oder unterrichtende Lehrkraft gern an  
die Bereichslehrkraft oder die auf der Rückseite 
aufgeführten Ansprechpersonen wenden.

SCHULTAGEBUCH
www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/ 
reisende/schultagebuch-2019_berlin.pdf

HANDREICHUNG  
ZUM SCHULTAGEBUCH 
www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/reisende/ 
handreichung-zum-schultagebuch_2019_berlin.pdf

ANMELDUNG UND DOKUMENTATION

Melden beruflich reisende Eltern ihr Kind 
zur vorübergehenden Beschulung an,  
erhält die Schule dessen persönliches 
Schultagebuch.  

In dieses zentrale Dokumentationsmedium 
müssen die Lehrkräfte den Lernprozess 
des Kindes fortschreiben. Damit helfen sie 
dem Kind, trotz der häufigen Schulwechsel 
erfolgreich zu lernen. 

www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/reisende/schultagebuch-2019_berlin.pdf
www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/reisende/handreichung-zum-schultagebuch_2019_berlin.pdf



